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Nationalliberales
Die Gegenſätze welche ſich durch die wirthſchaftlichen

Kämpfe in deren Mittelpunkte wir gegenwärtig ftehen inner
halb der Parteien gebildet haben laſſen wie dies bisher zumeiſt
bei weittragenden politiſchen und wirthſchaftlichen Aktionen zu
verzeichnen geweſen iſt die Unentſchloſſenheit der national
liberalen Partei von neuem in ſcharfem Lichte erſcheinen Sie
fühlt ſich zu ſehr zu ihren früheren Kartellfreunden mit denen
gemeinſam ſie während der Bismarck ſchen Regierungsperiode
dem Volke mancherlei wenig erfreuliche Beweiſe ihrer Be
fähigung für eine in Wahrheit volksthümliche Geſetzgebung
abgelegt hat hingezogen als daß ſie deren Liebeswerben um
Unterſtützung bei der beabſichtigten Erhöhung der Getreidezölle
entſchieden vermöchte trachtet aber andererſeits
auch ſich ihres liberalen Anhängſels nicht ganz unwürdig zu
zeigen und ſchwankt ſo in ſtetenn Wechſel zwiſchen rechts undins als ſogenannte Mittelpartei in einer Zeit in der die
Kluft zwiſchen Konſervatismus und Liberalismus unüberbrückbar
eworden iſt und mit Halbheit durchaus nichts erreicht werden

hnn Bei den zollpolitiſchen Debatten die in den letzten
Wochen im Reichstage und auch im Abgeordnetenhauſe geführt
wurden hat es ſich mehr wie einmal gezeigt wie ſehr inner
halb der nationalliberalen Partei die Anſichten über das hoch
ſchutzzöllnerifch agrariſche Vorgehen divergiren und es iſt auch
kaum anzunehmen daß dieſe Spaltung je ausgeglichen wird
weil eben die Zuſammenſetzung der Partei zu heterogen iſt
als daß die verſchiedenen Elemente unter einen Hut zu bringen
wären

Auch die Delegirtenkonferenz der nationalliberalen
Partel der Provinz Sachſen die am Sonntag hier in
Halle ſtattfand hat dieſes Hin und Herſchwanken wieder
deutlich erkennen laſſen Derſelbe Herr Baſſermann der im
vorigen Frühjahr auf dem thüringiſchen Parteitag in Arnſtadt
zum erſten male vor aller Welt verkündete daß die national
liberale Partei von der Ueberzeugung der Nothweudigkeit eines
ſtärkeren Zollſchutzes für die Landwirthſchaft durchdrungen ſei
betonkte zwar aüch diesmal dieſe Ueberzengung aber die Ge
fahreu welche aus dem agrariſchen a nufehlbar für die
Judnſtrie erſtehen müſſen ließen es ihm doch augezeigt er
ſcheinen dieſer letzteren einige Beruhigungstropſen zu verab
reichen ſodaß ſeine r nach dem Vortrage über die

lliberalen Partei in der Getreidezollfrage
eben ſo klug waren wie vorher d h ſie wußten darüber ebenſo
wenig wie Herr Baſſermann anſcheinend ſelbſt Aber es war
doch ein aufſälliger Gegenſatz zwiſchen der Rede des national
liberalen Parteiführers und den Grundfätzen die in der nicht
öffentlichen Verlraueusmänner Verſammlung ausgetauſcht
wurden denn hier wurde es als eine der Hauptaufgaben der
Partei in der Provinz Sachſen erklärt das Bürgerthum
Mitteldentſchlands dagegen zu verwahren daß ihm die Er
rungenſchaften der liberalen politiſchen Ueber
zeugungen durch das Eindringen oſtelbiſcher
Verhältniſſe geſchmälert und genommen werden und

gute Einvernehmen zwiſchen Stadt und Land zu pflegen Was
das letztere anbetrifft ſo ſorgt die lebhafte agrariſche Agitation
die in unſerer Provinz unter der Aegide des Herrn von
Menbel Steinfels nebſt Konſorten getrieben wird dafür daß
davon nicht ſonderlich viel zu ſpüren iſt und wo nicht
wie im Bezirke Merſeburg Querfurt beiſpielsweiſe
der Freiſinn bemüht bleibt die ländliche Bevölkerung
darüber anfzuklären in welchen Parteien ſie ihre wahrhaften
Freunde und die Vertreter ihrer berechtigten Intereſſen zu
ſuchen hat da wird der nationalliberalen Liebe Mühe wohl
vergeblich bleiben ſo lange die Partei unter dem Taktſtock des
Mannheimer Rechtsanwalts auf dem agrariſchen Loche pfeift
Auf der anderen Seite aber haben die Nationalliberalen bei
den jüngſten Berhandlungen im Abgeordnetenhauſe über die bei

n Beſtätigungen ſowie bei Ernennungen und Anſtellungen
gehaudhabte Praxis ſich viel zu rückſtändig gezeigt als daß das
durch ſeine ſoziale Stellung in den Städten durch ſeine

politiſche Bergangenheit wie durch ſeine allgemeine Bildung
weit hervorragende Bürgerthum, wie ſo ſchön und richtig in
der hieſigen Delegirtenkouferenz geſagt wurde ihnen vertrauen
könnle daß ſie ihm die Errungenſchaften der Selbſtverwaltung
uid der überglen politiſchen Üeberzengungen gegen das Ein
dringen oſtelbiſcher Verhältniſſe ſichern werden So lange die
Nationalliberalen ihren Mantel nach dem Winde hängen und
ihre politiſchen Ueberzengungen der Zuſammenſetzung ihrer
rworer gemäß vortragen ſo lange werden ſie auf wirkliches

ertranen im Volke nicht rechnen können denn dieſes hat kein
erſtändnſß für die Ziele und auch für die Berechtigung einer

dere die ihr Programm vor einem ländlichen Pnblikim
grariſch vor einem ſtädtiſchen liberal färbt und ſo einer Zwei

feelentheorie huldigt

Dieſe Erkenntniß ſcheint auch der Magdeb Ztg dem
Lwwlorgan der nationalliberalen Partei in der Provinz

achſen leiſe aufzudämmern Jn einer Polemik gegen die
irit welche dieſer Tage dem Liberglismus wie er

er war ein Loblied ſang findet das Blatt zum Theil recht
orte gegen die Konſervativen denen es zu Gemülhe

eiten vorüber ſiud wo der libergle Büffel
onſervaliven beſlellte Das Blatt weiſt auch

zrwierung hin welche die konſervative Jntereſſenpolitik
htet hat macht mahnend auf die Proteſte gegen die

gſuertf Erhöhnng des Zolles für das Dotkorn
dmimerſn die von allen Seiten aus den HandelsHarakier und ſtädtiſchen Vertretungen erhoben werden und

den Dimnit die u konſervative Polilik recht kräftig durch
Sunmene darauf daß die Mehrzahl der über zwei Millionen

als von überzeugten Proteſtlern gegen die unter konſervativem
Einfluſſe ſtehende innere Politik Das ſind recht vernünftige
Anſichten denen zu wünſchen wäre daß ſie nicht ohne Einfluß
auf weitere nationalliberale Kreiſe blieben und insbeſondere
auch dort gehört und beachtet würden wo Herr Baſſermann
das Parteiſcepter führt Dann wäre vielleicht die Möglichkeit
gegeben daß der eingangs gekennzeichnete Standpunkt der

Delegirtenkonferenz vom Sonntag ſich einſt erfüllen würde zum
wenigſten aber doch daß die nationalliberale Partei wieder
mehr Fühlung mit dem Volke gewänne als ſie jetzt beſitzt
Aber die Fortentwicklung unſerer inner und parteipolitiſchen
Verhältniſſe drängt wie wir ſchon wiederholt dargethan haben
darauf hin daß ſich zwiſchen den Parteien eine ſtrenge

Scheidung vollzieht und je eher die nationalliberale Partei
ſich entſchließt ihren Schaukelſtandpunkt aufzugeben und ſich
nach rechts oder links zu ſchlagen um ſo früher wird
ſie zur Geſundung unſeres politiſchen Lebens bei
tragen Was ihr das Leben erhält iſt ja doch nur die
Erinnerung an ihre einſtige Stellung als liberale Partei
aber die Zeiten in denen dieſer ihr Charakter im Vorder
grunde ſtand liegen weit hinter uns und nichts blieb von
ihnen zurück als der Name Name aber iſt Schall und Rauch
und daß er kräftig genug ſein wird dem Druck der Verhält
niſſe zu widerſteben bezweifeln wir Die nationalliberale
Partei iſt Zufluchtſtätte geworden für alle diejenigen die
weder bei der Rechten noch bei der Linken Anſchluß zu finden
vermochten deren Dankbarkeit für die erwieſene Gaſtfreund
ſchaft aber wird darin beſtehen daß ſie das Haus zerſtören
welches ihnen ſeither Obdach bot Früher oder ſpäter für
eine Pendel Politik die nach allen Seiten hin Verbeugungen
und Verſprechungen macht iſt bei uns lein Feld mehr und
wer weiß ob nicht gerade Herr Baſſermannu dazu auserſehen
iſt der Todtengräber der nationalliberalen Partei zu ſein

Soh

Dentſches Reich
Kanitz redivivus

On revient toujours Auch die Agrarier kehren zu ihrer
erſten Liebe zurück Der Antrag Kanltz beginnt in manchen Ge
müthern elne Art von Auferſtehung zu feiern Pſychologlſch iſt
das ganz erklärlich Die Agrarier wiſſen bereits daß man
ihren Wünſchen auf erhöhte Getreidezölle entgegenkommt warum
nicht nach der ganzen Hand der Regierung greifen Zwar hatte
der Kaiſer erklärt daß der Antrag Kanitz nachdem der Staats
rath darüber entſchieden für ſeine Regierung nicht mehr in Be
tracht käme aber hat der Monarch nicht auch ſelner Zeit das
Wort vom Brotwucher geſprochen und hat nicht jüngſt eine
offiziöſe Korreſpondenz dieſes harte Wort des Kaiſerlichen Placet
wieder entkleidet Lange Zeit war der Antrag Kanitz ebenſo
wie das andere große Mittel die Doppelwährung in den
Hintergrund der agrariſchen Agitation gerückt Beide waren
gleichſam in den Reliquienſchrein der Bündler geſtellt um nur
bei beſonders feſtlichen Veranſtaltungen den Gläubigern gezeigt
zu werden als wuünderwirkendes Troſtmittel für die Zukunft
Jetzt hat man den Reliqutienſchrein wieder geöffnet man wartet
nicht auf die frommen Wallfahrer man geht ihnen entgegen und
trägt das wunderthätige Mirakel auf die Straßen und Märkte
Die Kreuzztg iſt die erſte die den Antrag Kanitz wieder
heraufbeſchwört Sie ſchreibt

Uebrigens müſſen wir auch bei dieſer Gelegenheit wieder
betonen daß die deutſche Landwirthſchaft keineswegs in
hohen Getreidezöllen ihre ſichere Rettung
ſieht Bei nledrigen Weltmarktpreiſen verſchaffen uns die
Holle keinen auskömmlichen Getreldepreis und wenn elne
Mißernte wie 1891/92 den Getreidepreis auf faſt das Doppelte
ſteigert dann ſind auch mäßige Zölle noch zu hoch Die deutſche
Landwirthſchaſt will in erſter Linke ſtabile Preiſe und die
kann ihr der Getreidezoll niemals ſichern Fürchtet ſich alſo
unſere Jnduſtrle vor einem Zollkrlege ſo mag ſie uns nach
Ablauf der Handelsverträge den Ankrag Kanitz be
willigen

Es iſt immerhin bei dem jetzigen Kampf eln bedeutſames Zu
geſtändniß daß die Agrarier in der Erhöhung der Getreildezölle
ihrer beſcheidenen Wünſche Ziel nicht erblicken Aber viellelcht
hat man den Antrag Kanitz nur galvaniſirt um mit ihm einen
Druck auf die Regkerung in ihrer Entſcheidung über die Höhe
der Getreidezölle auszuüben Man will den Grafen Bülow
wenn es zu einem Ultimatum kommen ſollke vor ein Entweder
Oder ſtellen Der arme Kanzler ſoll nur die Wahl haben
zwiſchen dem großen Uebel des Antrags Kanitz oder dem
kleineren Uebel der erhöhten Gelreidezölle Aber auch über
dieſen nächſten taktiſchen Zweck iſt wie der Haun Cour
richtig bemerkt die Hervorzerrung des Antrags Kanitz in hohem
Grade beachtenswerth Sie zeigt daß die extrem agrariſche
Agitation auch durch die höchſten Zölle nicht zufrieden geſtellt
werden kann ſondern daß man dann eben wieder den Antrag Kanttz
als Ziel für die Agitation in den Vordergrund ſchleben würde
Das Organ des Bundes der Landwirthe beeilt ſich denn auch
der Kreuzzig beizupflichten

Nicht nur die Kreuzztg ſondern ſämmtliche lnndwirge
ſchaſtsfreundlichen Blätter haben imnter betont daß die
Getreidezölle und ihre Erhöhung zwar ein großes Mittel für
die Erhallung der Landwirthſchaft ſeien aber nicht das
einzige und auch nicht das beſte Viel beſſer würde wie wir
das vor Jahren und ſelldem immer wieder apseinandergeſetzt
haben der Antrag Kanitz wirken

Doch der Diſch Tagesztg ſcheint der richtige Zeitpuukt mit
dem ſchwerſten Geſchütz vorzufahren noch nicht gekommen Sie

ſührt weiter aus e und da wir yhtDa aber der Antrag Kanktz abgelehnt iſt und da wir nannehmen können daß er per h r finden würde
ſind wir gezwungen uns vorläufig mit einem minder
wirkſamen Miitel zu begnügen und das ſt eben die Erhöhung

wurder von keiner anderen Seite hercühre der Getreidezölle Wir halten es aber für geratbener

dann den Antrag Kanitz jetzt aus der Erörterung zu laſſenund unſere Hraft auf die Erreichung des Zieles de itlee
zollerhöhung vollſtändig zu konzentriren

Was alſo nicht iſt kann noch werden Die Erhöhung der Ge
treidezölle nur vorläufig ſpäter mehr Sollte die Regierung
wirklich ſo blind ſein daß ſie nicht ſieht wie eine Zu
friedenſtellung der Agrarier nie und nimmer
erfolgen wird Die Vündler leben eben nur durch die
Agitation für die Agitation Sie müſſen ja ſchrelen Verſagt
ihnen einmal ihr vornehmſtes Organ ihre Lungenkraft dann
bricht die ganze Bewegung in ſich zuſammen

Ländliche Arbeiterwohnnngen
Ländliche Arbeiterwohnungen haben ſchon oft das Thema von

Erörterungen gebildet Als der Kaiſer vor einigen Jahren in
Oſtpreußen wellte um Cadinen zu beſichtigen ſagte er manche
Schweineſtälle ſeien beſſer als die Arbelterwohnungen Einen
bezeichnenden Beitrag zu dieſem Kapttel bringt aus Schwarz
burg Sondershanſen der Arnſtädter Anzeiger Jn dleſem
Blatte iſt zu leſen

Jn einem jammervollen Zuſtande wurde vor einigen Tagen
eine aus ca 10 Köpfen beſtehende Arbeiter
familie auf der hieſigen fürſtlichen Domäne gefunden
Der in einem Seitenflügel der Domäne belegene Wohn und
Schlafraum der Familie war anſlatt mit einem Ofen nur mit
eine Grude verſehen welche für die nöthlge Wärme ſorgen
follte Zerbrochene Fenſterſcheiben welche mit alten Lappen
zugeſtopft waren ſorgten für die nöthige Ventilation Als
Lagerſtätte für die ganze Familie dienten
auf die Erde ausgebreitete alte LumpenAuf dieſer Lagerſtälte kam nun am 10 d Mis
die Ehefrau des durch Ueberfahren körperlich nicht
unerheblich verletzten und kranken Ehemannes nieder Am
16 d Mts erlöſte der Tod den armen Mann von ſelnen
Leiden Eines der Kinder hat durch die in den letzten Tagen
und früher herrſchende Kälte eine Fußzehe erfroren die
übrigen Kinder haben ſich um ſich etwas zu erwärmen auf
die Grude geſetzt Durch den Tod des Valers gelangte
das jammervolle Daſein der ganzen Familie zur Kenntniß des
Magiſtrats und der ſtädtiſchen Polizei welche ſofort einſchritt
und die ganze Familie dem ſtädtiſchen Kranken bezw Armen
hauſe zuführte Die Bedauernswerthen mußten erſt elner
gründlichen Reinigung unkerzogen werden

Und trotzdem die krampfhaften Verſuche die gleich dem BVleh
behandelten Arbeiter durch alle raffinirten Mittel an die Scholle
zu feſſeln Müſſen die Landarbeiter nicht in hellen Schaaren
zur Jnduſtrie überlaufen Schlechter können es die Unglück
lichen nicht finden Die Agrarier ſind auf dieſe Vorwürfe melſt
taub oder ſie verweiſen auf die Jnduſtriecentren in denen dle
Wohnungsverhältniſſe zum mindeſten ebenſo ſchlecht ſein ſollen
Wir wollen heute einen Beitrag zum Kapitel der Wohnungen
für Jnduſtriearbeiter liefern den wir im Bresl General
Anzeiger finden Es handelt ſich um das Geblet der ober
ſchleſiſchen Hütten und Grubenbetriebe und zwar um die
Arbelterwohnungen in Lipina, Von dieſen heißt es

Die Geſellſchaft welche mit ihrem Bergbau ſchwere Sonder
aufgaben verknüpft findet da der Abbau theilweiſe bebante
Oberflächen trifft kauft viele Grundſtücke die unterbaut
wurden an ſo daß die Kolonien wohl der äußeren Ein
heitlichkeit entbehren im Jnneren aber von der Ge
ſellſchaft entſprechend umgebaut den höchſten Anfor
derungen in hygieniſcher und auch wohnllcher Be
ziehung entſprechen Wir treten bei verſchiedenen
Famillen ein überall hohe luftige helle Zimmer elektriſche
Veleuchtung eine Küche die gute Stube muüthete wie eine
Kapelle an große Cyhriſtusbilder aus Holzſchultzwerk Chriſti
Kreuzigung eine ewige Lampe vor einem Betpult auf dem
Tiſch ein großes Kreuz Auch andere Bilder zeitigt ſolcher
Rundgang Vilder die weniger freundlich wirken die von
Nachläſſigkeit und dem Fehlen jeglichen Reiunlichkeitsſtunes
zeugen Solche Bilder ſind aber äußerſt ſelten in Werk
kolonien und das iſt der eklatanteſte Bewels welchen Segen
ein Werk ſchafft das wie die Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für
Bergbau und Zinkhüttenbetrieb in mehreren hundert Arbeiter
häuſern über tauſend Familien ſchöne Wohngelegenheit ſchafft
zu einem Entgelt das bei weitem nicht ausreicht die Kapllals
aulage zu verzinſen

Bei den Agrariern haben wir noch ſelten derartige Fürſorge
für das Wohl ihrer Arbeiter wahrgenommen 9

Politiſches

Graf Poſadowskh in ſeiner neuen Würde als Dom
herr von Brandenburg will noch nicht aus der Preſſe
verſchwinden
und ſoll als ein Zeichen Kaiſerlicher Huld in Anſehung
der vielen ſonſtigen Anfechtungen erfolgt ſein So

Die Ernennung iſt ſchon Mitte Januar erſolgt

iſt doch bei der 12,000 Mark Affaire noch eine freudige Ueber
raſchung für den Grafen Poſadowsky herausgekommen Die
Landräthe die gegen die Regierung agitiren werden Regle
rungsrath und ein Miniſter der mit einem Bund für Sonder
intereſſen nicht einwandfrele Verbindungen anknüpfen läßt wird
durch eine fette Pfründe ausgezeichnet Es geht nirgend wunder
barer zu als auf der Welt und insbeſondere in Preußen
Deutſchland

Jn der letzten DuellJnterpellatkon im Reichstag
erklärte der preußiſche Kriegsminiſter bekanntlich daß die
Offiziersaſpiranten der Reſerve bezüglich ihrer Stellung zum
Duell dienſtlich gelegentlich der Oſſizierswahl nicht befragt
we Hen Jn eigenthümlichen Gegenſatz zu dieſer Erklärung ſteht
eſs Mättheilung die der Köln Volksztg gemacht wurde und
aus der wir folgendes entnehmen

Gegenüber der Erklärung des Reſſortminiſters ſtellen wi
feſt daß nach wie vor Offiziersaſpiranten der gace
Berelch des 18 Armeecorps elnen Fragebogen erhallen mit
der Nubrik Welchem Corps bezw welcher Verbindung dabenr

Sie angebört bezw gehören Sie an ür jed iakadem grn ne auch uur i u rrirantet
ält die Antwort auf dieſe Frage ne Teile betreffend die

tellung des Kandidaten zum Duell Wir erianben uns
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mzufragen ob das Kriegsminiſterium die StellungJ der förmlichen Erklärung des Herrn Kirlegs
miniſters in Einklang bringen kann Es iſt um ſo auffallender

als der betreffende Fragebogen in jener Diviſion benutzt wurde
und heute noch benntzt wird welche der Kriegsminiſter ehe er

nach Berlin bernſen wurde führte Es muß nach dieſerPräßziſirung unſerer Anfrage bem Kriegsminiſterium ein leichtes
ſeln die Berechtigung unſerer Ausführung zu beſtätigen und
wir hoffen daß dann die betr Bezirkskommandos angewieſen
werden die erwähnte Frage zu ſireichen Es wäre übrigens
nicht nninkereſſant zu erfahren ob auch bei anderen Truppen
theilen ähnliche Fragen noch geſtellt werden

Ehe dieſe Frage nicht verſchwunden iſt iſt mit der Erklärung des
Kriegésminiſters gar nichts geſagt

Der Eonktreadmiral Plüddemann hatte wie erinnerlich ſein
wird in dem von ihm heransgegebenen Kalender des Deutſchen
Flottenvereins einen ſehr kreffenden Vergleich zwiſchen der
deutſchen Antiſemitenbewegung und dem Böxerthum
in China gezogen Dafür iſt er jetzt vom Präſidium des

durch Kündigung des Kalendervertrages beſtraft
worden

Volkswirthſchaftliches
Zum erſten male hat in Verbindung mit der Vlehzählung

am 1 Dezember 1900 bekanntlich eine Obſtbaumzählung
ſtatigeſunden Dieſelbe ergab in Preußen 90,222,875 Obſt
bänme Vom Geſammtbeſtande der Apfel Birn Pflaumens
und Kirſchbänme enitfielen Hundertſtel auf Oſtpreußen 4,08
Weſipreußen 3,61 den Stadtkreis Berlin 0,02 Brandenburg
11,98 Pommern 4,03 Poſen 5,31 Schleſien 13,15 Sachſen
16,36 Schleswig Holſtein 2,67 Hannover 10,57 Weſtfalen 6,62
HeſſenNa ſſan 7,44 Rheinland 18,83 und Hohenzollern 0,88
Hiernach ſteht nach Anſicht des Statiſtiſchen Bureaus der Obſtban
in den öſtlichen und nördiichen Provinzen noch auf einer ſehr
niedrigen Stuſe während er in Sächſen Rheinland
Schleſien Brandenburg und Hannover am meiſten vertreten iſt
immer vorbehaltlich der ſpäteren Unterſcheidung der Obſtbaum
gattungen

Jn Sachen der Reform der Gewerbeſteuer hatte
wie der Volks Z tg gemeldet wird der Vorſtand des Dentſchen
Gaſtwirths verbandes unter Führung des Verbandsvorſitzenden
Theodor Müller eine Andienz im Finanz miniſterium Geh
Ober Flnanzrath Strutz der an Stelle des Finanzminiſters die
Delegirten ewmpfing erklärte daß das Finanzminiſterium den
Augenblick zu einer Reviſion des Gewerbeſteuergeſetzes nament
lich durch die Schaffung einer Zwiſchenſlufe zwiſchen der 3
80 und 4 16 Gewerbeſtenerſtufe nicht für gekommen

erachte Als Abhilſe gegen die hier und da auſtretenden Mängel
des Geſetzes empfahl Herr Strutz eine Regelung des Gewerbe
ſtenerweſens durch die Gemeindeverwaltungen denen
dies Recht zuſtehe und die ſchon verſchiedentlich z Z in Köln
und Dorlmund davon mit Erfolg Gebrauch gemacht hätten Bei
einer ko mmunalen Regelung der Gewerbeſteuer könne den be
ſonderen ört lichen und Fachinlereſſen der einzelnen Gewerbe eher
Rechnung get ragen werden Sache der Jntereſſenten ſei es in
dieſem Sinne auf die Kommuncn einzuwirken

Auch in den Kreiſen der Jnduſtrle eipfindet man die un
angenehmen Folgen des Waarenhausſtenergeſetzes Jn
dem Organ der Eiſengießercien der Eiſen Ztg heißt es

Alle diejenigen Geſchäſte welche die Waarenbausſteuer nicht
bezahlen wollen werden ſich natürlich auf eine Wagarengruppe
tonzentriren und alle Nebenartikel die ſie ſonſt gern geführt
hätten abſtoßen beiſeite geworſen werden aber in erſter Linie
die Artikel der Eiſen und Metallinduſtrie weil ſie entweder
nur der Ornamentik dienen und als Zierrath allenfalls ent
behrlich oder erſetzbar ſind und weil ihre Lagernng
Hankirung uſw doch mit relativ großer Umſtändlichleit ver
bunden ſind So iſt der Konſum an Dekorationswaffen an
Haus und Küchengerätlhſchaften die früher in den ver
ſchiedenſien Geſchäften namentlich in der Provinz eine
Heimſtätte fanden beſchränkt worden auf die Spezial
geſchäfte und auf die Wagrenhäuſer Denn über jenes
NUnglücksgeſetz hat es die Jronie des Schichſals ver
hängt daß gerade den Wagrenhänſern die zu gunſten der
kleineren Geſchäſte eingeſchränkt werden ſollten das Monopol
alleiniger freier Bewegung zuſiel Die Waarenhäuſer
ſind bente in die Lage verſeßt nach ihrem Belieben ſchalten
und walten zu können ſie allein vermögen ſich dem Geſchmack
des Publikums anzupaſſen und neue Modeartikel auszuarbeiten
und ihnen iſt wenigſtens ein Theil deſſen zugefloſſen was zahl
reiche andere Geſchäſte mif Rückſicht anf die drohende Steuer
aus ihrem Velriebe haben ausſchalten müſſen Aber doch nur
ein Theil Ein anderer und vielleicht der größere Theil iſt
überhaupt aus dem Konſum verſchwunden und zum mindeſten
iſt die Anregung der Kauſluſt die ſich aus dem allſeltigen
und wiederholten Anbielen eines Gegenſtandes ergiebt ſtark
reduzirt worden Dieſen Verluſt aber trägt allein die
Jndufltrie

Wohl noch kein Geſetz hat den Erwarlungen ſo wenig ent
ſprochen wie das Waarenhausſteuergeſetz Einem Verſuch dem
Rad der Zeit in die Speichen zu faſſen konnte es auch nicht
anders ergehen

Kirche und Schule
Anf Einladung des Oberpräſidenten der Provinz Schleſien fand

gcſtern im Provlnzialſchullollegium zu Breslau eine Konferenz ſtatt
welche ſich mit der Frage des Volksſchullehrermangels be
ſchäftigle Jn der mehrſtündigen Konferenz an welcher auch
eine große Anzahl von Schulmännern aus der Provinz theil
nahm wurde die Abſicht der Einführung beſonderer Präparanden
und Seminarkurſe eingehend durchberalhen Wir verſprechen
uns von dieſen beſonderen Kurſen ſo lange keinen ſonderlichen
Erfolg wie ſich die Behörden nicht bemühen den Lehrern im
Sigale diejenige Stellung zu verſchaffen die ſie ihrer Vorbildung
und ihrer Aufgabe nach verdienen

Parteinachrichten

Ueber die Delegirtenkonferenz der national
liberalen Partei in der Provinz Sachſen die am
Sonntag in Ha lle ſtattfand finden wir in der Natlib Korr
einen Bericht nach dem die nationalliberalen Abgeordneten aus
der Provinz bis auf zwei die durch Krankheit verhindert waren
ſämmtlich erſchlenen waren Herr Abg Stadtrath Reichardt
Magdeburg als Vorſitzender des Provinzialkomitees eröffnete
le vertrauliche Beſprechung der Delegirten welche im Evan

geliſchen Vereinshauſe ſtattjend und ſprach ſeine lebhafte
Befriedigung über die zahlreiche Betheiligung aus Die Be
ſprechungen ſelbſt drehten ſich vorzugsweiſe um organiſatoriſche
Maßnahmen Das Referat lag in den Händen des Vorſitzenden
des Herrn Abg Reichardt und des Geueralſekretärs der Partel
des Herrn Patzig Berlin Aus den Verhandlungen ging
hervor daß ſich die Partei in der Provinz Sachſen ihrer
wichtigen und in mancher Hſnſicht gewiß auch ſchwierigen Auf
gabe in der Gegenwart vollkommen bewußt glaubt Handelt
es ſich doch darum das durch ſeine ſoziale Stellung in den
Städlen durch die Beſitverthellung auf dem Lande durch ſeine
polltiſche Vergangenheit wie durch ſeine allgemeine Bildung weit S
berborragende BPürgerlhum in dieſen Gebleten Mitteldeutſchland

elnerſeits dagegen zu vezwahren daß ihm die Errungen
ſchaften der Selbſtverwaltung und der liberalen pollk
tiſchen Neberzengungen gegen das Eindringen oſt
elbiſcher Verhältniſſe geſichert bleiben andererſelts um
die Pflege des guten Einvernehmens zwiſchen Stadt
und Land in Anſehung der vielfach hervorgetretenen
wirthſchaſtlichen Jntereſſengegenſfätze Man war überein
ſtimmend der Anſicht daß die Organiſatkion jetzt ſofort
verbeſſert werden müſſe damit die Partel bei dem berelts
entbrannten Kampfe wirihſchaftlicher Natur ihrer Aufgabe als
Partei der Vermittlung gewachſen ſei und damit ſie ſich recht
zeitig vorbereiten könne um bei den Wahlen des Jahres
1903 die bisherige Poſition zu behaupten und verloren ge
gangene Wahlkreiſe zurückzuerobern Zu dleſem
Zweck hielt man vor allem eine ſelbſtändige Geſchäfts
ſtelle für die Provinz von nöthen deren Einrichtung im
Prinzip einſtimmig beſchloſſen wurde und deren Koſten im
weſentlichen bereits ſichergeſtellt werden konnten An
die vertraulich geſührten Verhandlungen ſchloß ſich ein ge
meinſames Eſſen an Hler brachte der Vorſitzende des National
liberalen Vereins in Halle Herr Dr Keil das Hoch auf Kaiſer
und Reich demnächſt Herr Profeſſor Dr Löning einen Trink

ſpruch auf die Nationalliberale Partei und Herr Profeſſor
Dr Fränkel einen Trinkſpruch auf die parlamentariſchen Ver
treter der Partei insbeſondere auf den Führer der Reichstags
fraktion Herrn Abg Baſſermann aus

Auf der Landesverſammlung der badiſchen
Sozialdemokraten die am Sonntag in Karlsruhe ab
gehalten wurde erklärte Landtagsabgeordneter Fendrich die Ein
ſührung der direklen Wahl ohne Proporz nütze der Sozial
demokratie nichts Eine Politik ungerechtfertigter
Budgetverweigerung ſei ſinnlos Mit Reſolutionen
ſei nichts mehr zu machen Der Reichstags und
Landtagsabgeordnete Dreesbach erklärte die Wähler ver V
langten pralklliſche Arbeit mit dem ewigen Hervor
kehren der ſozialdemskratiſchen Endziele ſei
nichts zu erreichen Die Sozialdemokratie verlange auf
dem nächſten Landtage falls ſie ſtark genug werde die zweite
Vicepräſidentenſtelle Es ſchade der ſozialdemokratiſchen Ge
ſinnung nichts wenn ein Sozialdemokrat als Mitglied des
Präſidiums dem Landesfürſten perſönlich Meldung erſtatte Die
Verſammlung ſtimmte beiden Abgeordneten zu

Verwaltung und Rechtspflege

Wegen Majeſtätsbeleidigung durch eine Rede in
Baſel über die Zuchthausvorlage und die Paläſtinafahrt iſt in
Mülhanſen i E der frühere ſozlaldemokratiſche Reichstags

nete Bueb zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden

Soziale Angelegenheiten
Am Freitag trat unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs a D

Dr Herzog im Abgeordnetenhaus in Berlin ein Komitee zur
Vorbereitung eines für 1902 in Tüſſeldorf geplanten Jnter
nationalen Kongreſſes zur Erörterung der Ar
beiterwohnungsfrage zuſammen Der Kongreß ſchließt
ſich als ſechſter einer Reihe abwechſelnd in Frankreich und
Belgien abgehaltener Kongreſſe an von denen der letzte im Aus
ſtellungsjahr in Paris getagt und auf die Einladung der dort
anweſenden deutſchen Theilnehmer Düſſeldorf zum nächſten Ver
ſammlungsort gewählt hat Mit der Einleilung der vorbereiten
den Schitte wurde die Centralſtelle für Arbeiter Wohlfahrts
Einrichtungen und die Stadt Düſſeldorf betraut Auf Ein
ladung dieſer hatte eine größere Anzahl centraler Vereinigüngen
auf deren Arbeitsprogramm die Arbeiterwohnungsſrage ſleht
Delegirte in das Organiſationskomilee entſandt das ſich am
Freitag konſtitnirt hat Zum Vorſitzenden wurde Staatsſekretär
a D Dr Herzog zum Schatzmeiſter Eiſenbahndirektor a D
Schrader zum Generalſekretär Profeſſor Dr Albrecht ſämmtlich
in Berlin zu Vicepräſidenten Profeſſor Dr Schmoller Verlin
Geheimer Baunrath Stübben Köln und Regierungs Präſident

e enſer und Landesrath Brandts beide in Düſſeldorf ge
w

Heer und Flotte
E Ueber die Verwendung der für unſer oſtafiatiſches

Expeditionscorps beſtimmten Liebesgaben kommt durch
einen der Lauſchaer Zeitung zur Verfügung geſtellten Brief
eine merkwürdige Nachricht Wie ſich die Leſer der Saale
Zeitung erinnern werden hat das genannte Blatt auch die
erſte Beſtätigung des Verbots in Briefen militäriſche Nachrichten
nach Deutſchland zu ſenden gebracht Der Chinafreiwillige
Wilhelm Sch von Lauſcha ſchreibt unterm 21 Dezember 1900
aus Tientſin an ſeine Lauſchaer Verwandten

Wir waxen jetzt vler Wochen nicht da waren auf einem
Streifzug gegen den Feind ungefähr 200 km nach Süden da
hasen wir aber Hunger gelitten Drei Tage hatten wir nicht
einmal Süßwaſſer haben mit Meerwaſſer kochen müſſen Und
dieſe Märſche da iſ s nicht wie in Deutſchland Hier iſt kein
Baum kein Berg da läßt ſich s ſo ſchlecht marſchiren Der Brief
ſchreiber denkt offenbar an ſein Lauſchaer Gebirgsland Endlich
kamen wir in die Feſtung welche der Feind beſetzt hatte Zu
einer Schlacht kam es nicht alles haben ſie im Sliche gelaſſen
Kanonen und Munition Nun ſind wir in Eilmärſchen nach
aber außer einigen Vorpoſtengefechten war weiter nichts los
Etwas will ich Euch noch ſchreiben wenn ja in Lauſcha welche
ſein ſollten die ſammeln für uns und Liebesgaben rüberſchicken
ihnen ja abzureden denn es hat doch keinen Zweck
denn hier bekommen nur die etwas die es nicht nöthig haben
denn wir bekommen weiter nichts als Tabak undSe ife Und wie vieles wird geſtohlen Unſere Liebes

aben werden verkauft Kölner Chokolade Weſtphälinger
urſt uſw Jch könnte ja noch mehr ſchreiben was un

glanblich klingt aber hler in China wird alles gemacht
Die Angelegenheit bedarf unſeres Erachtens dringend der amt
lichen Unterſuchung und Aufklärung

Kolouiales

Die Kiwu Grenzkommiſſion beſtehend aus dem
Hauptmann 2 Proſeſſor Lampe Oberleutnant 53 uck Heinrich und 50 Askaris iſt in Udjidji an
gekommen Am Tage vorher war auch der Dampfer Hedwi
von Wiſſmann dort eingetroffen auf dem ſich der Stationsche
von Bismarckburg früher Kaſſango am Südende des Tanganyika
Secs Oberleutnant Fonck Auguſſ befand Letzterer begleitet
die Kommiſſion die ſich auf dem Dampfer einſchifft nach dem
Nordende des Sees wo bel Uſambara mit der belgiſchen
Kommiſſion zuſammen ein Lager bezogen wird

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die letzten Meldungen aus Südafrika lauten für die Buren
ſehr ungünſtig Wenn man auch die nnzrertigegt der engli
ſchen Berichte in Betracht zieht und annimmt daß ſie manche
Uebertreibung ztfalten ſo bleibt doch immer noch genug des
Unerfreulichen übrlg Als ſicher muß angenommen werden daß

ewet aus dem Kaplande hinausgedrängt worden iſt und
ſchwere Verluſte erlitten 7 Sein Plan die Kapkolonie zu

werden könnten

revolntioniren muß demnach als geſcheitert angeſehenWeniger bedenklich erſcheint die briliſche Behaunptung da en

Kommando zerſprengt ſei Dewels Truppen ſind ſchon
häufig zerſprengt worden daß man ſich allmälig daranwöhnt hat Wahrſcheinlich beruhen die engliſchen Angaben nber
elne Zerſprengung der Truppen Dewet s auf der Thaiſache daß
das Kommando in getrennten Kolonnen marſchirt Dieſe Ko
lonnen werden ſich an einem geeigneten Platze wieder ſammeln
und der unermüdliche Dewet wird dann von neuem auf der
Bildfläche erſcheinen Für den Augenblick jedoch ſcheint es den
Anſtrengungen der Engländer gelungen zu ſein ihn aus dem
Felde zu ſchlagen

Ungünſtig ſcheint auch die Lage Botha s im Oſten Trans
vaals zu ſein Die Nachricht daß er ſich mit ſeinen Truppen
ergeben wolle hat ſich allerdings erfreulicherweiſe nicht be
ſtätigt und ſtatt deſſen könnten wir heute morgen die Meldung
verzeichnen daß er ſich in der Richtung anf Komatipoort
zurückgezogen habe Komatipoort liegt an der Grenze von

Portugieſiſch Oſtafrika und iſt von den Engländern beſetzt Dort
ſind bereits einmal im vorigen Jahre gegen 1000 Buren
auf portugieſiſches Gebiet übergetreten und haben dort die
Waffen ſtrecken müſſen Man kann die Befürchtung nicht unter
drücken daß das Kommando Votha s von einem ähnlichen Ge
ſchick ereilt werden könnte wenn es ſich in jenen gefähr
lichen Winkel drängen läßt

Frankreich
Der Senat beſchäftigte ſich geſtern mit der änßeren portu

gie ſiſchen Schuld Guérin fragte an welche Maßregeln
die Regierung zu treffen gedenke um die Jntereſſen und Rechte
der Jnhaber der äußeren portnglieſiſchen Schuld zu wahren
Delcaſſé erinnerte in ſeiner Erwldernng daran unter welchen
Umſtänden die franzöſiſchen Glänbiger Portugals eines Thellesz
der ihnen zugeſicherten Einnahmen willkürlich beraubt wurden
Die im Widerſpruch mit allen Gepflogenheiten getroffenen Maß
nahmen hätten ſehr lebhafte und ſehr berechtigte Proteſte
hervorgerufen Die franzöſiſche Regierung habe energiſche

orſtellungen an Portugal gerichtet welche dazu bei
getragen hätten Verhandlungen zu eröffnen Delcaſſé
ging ſodann anf den Vorſchlag eines Convento ein und
bedauerte daß ein ſolcher Akt welcher für die franzöſiſchen
Gläubiger einen Schritt zu ihrer Befriedigung bedeutet
hätte nicht ratifizirt worden ſei Das gegenwärtige portu
gieſiſche Kabinet habe wider alles Erwarlen befſchloſſen der
Angelegenheit keine Folge zu geben Dieſe unerwartete und
ſchwer begreifliche Haltung habe eine peinliche Erregung
in Deutſchland England Belgien und Frankreich
hervorgerufen Frankreich habe gleich den anderen Ländern ſich
in ſehr ſcharfen Ausdrücken beſchwert Es ſei ihm darauf geant
wortet worden Portnugal bedauere aufrichtig daß es dem
Convenio keine Folge geben konute daß aber die finanzlelle Lage
ihm dies gegenwärtig zur Pflicht gemacht habe Gleichzeitig
habe die portugieſiſche Regierung zu verſtehen gegeben daß
wenn in nächſter Zeit die finanzielle Lage des Landes ſich ge
beſſert haben würde die Verhandlungen wieder aufgenommen

Decaſſé ſetzte dann auseinander welche
Schritte weiter gethan und welche Anſtrengungen gemacht
wurden um die Jntereſſen der franzöſiſchen Glänbiger ſicherzu
ſtellen und erklärt er werde niemals zulaſſen daß denſelben ein
neuer Nachtheif erwachſe Er nehme im Gegentheil an daß er
bei Portugal eine Zurücknahme der von ihm getroffenen auf eine
Beeinträchtigung der Gläubiger hinauslaufenden Maßnahmen
durchſetzen werde Jn Liſſabon ſei es allgemein bekannt daß
er Mitlel in den Händen gehabt habe um ſich Gehör zu ver
ſchaffen und daß er nicht zögern werde nöthigenfalls von ſolchen
Gebrauch zu machen Beifall

Thatſächlich ſcheinen die Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Porlngal ſehr geſpannt zu ſein denn der franzöſiſche Geſandte
in Liſſabon befindet ſich ſelt langer Zeit auf Urlaub und trifft
noch immer keine Anſtalten auf ſeinen Poſten zurückzukehren

Groſtbritannien und Jrlaud
Jm Unterhanſe erklärte geſtern der Unterſtaatsſekretär des

Aeußern Lord Cranborne in Beantwortung einer Anfrage es
ſei dein Parlament unbenommen jederzeit ohne Benachrichtigung
an die Regierungen welche an der Brüſſeler Konferenz theil
genommen einen Zoll auf Zucker zu legen da die bri
tiſchen Vertreter ihrer Regierung volle Freiheit des Handelns
gewahrt hätten

Staatsſekretär für Jndien Hamilton erklärte General Gaſelee
habe berichtet die Haltung und Mannszucht der indiſchen
Truppen in China ſei ausgezeichnet Nach Befreiung der
Geſandtſchaſten ſei es den britiſchen Truppen verboten worden
zu plündern und ſtrenge Maßregeln ſeien getroffen worden
um dieſem Befehle Nachdruck zu geben Gewiſſe Werthſachen
die der chineſiſchen Regierung gehörten und die in dem Sommer
palaſt zurückgelaſſen worden befänden ſich gegenwärtig in
Händen der britiſchen Behörden General Gaſelee ſei inſtruirt
worden dieſe Werthſachen zur Rückerſtattung anfzubewahren
ſobald der Friede geſchloſſen ſel

Jn der fortgeſetzten Adreßdebatte brachte Lambert einen
Anirag ein der die Veröffentlichung der Verhandlungen der
wegen der Uebergabe von Truppen in Südafrika eingeſetzten
Unlerſuchungsgerichte verlangt Kriegsminiſter Brodrick ſagte
zweifellos habe das Land mit großem Bedauern die Uebergabe
großer Sruppenkörper wahrgenommen Es ſelen wegen 20 ver
ſchiedener Operationen 99 gerichtliche Unterſuchungen vor
genommen worden 10 Oſſiziere ſeien entlaſſen oder penſionirt
worden und in anderen Fällen ſeien ebenfalls die Schuldigen
beſtraft worden Jndeſſen zweifle er ob die ten
der Verhandlungen militäriſch vortheilhaft ſein würde Ear
Roberts dabe empfohlen wenn das Unterſuchungsgerlcht einen
klar erwieſenen Fall gegen einen Offizier feſtgeſtellt habe ſolle
derſelbe vor ein Kriegsgericht geſtellt werden Die Regierung
erkenne die Verpflichtung an eine allgemeine Unterſuchung über
den ganzen Krieg abzuhalten wenn eine ſolche gewünſcht werde
dieſelbe könne aber nicht abgehalten werden da der Krieg dem
Weſen nach ſeinen Abſchluß erreicht habe

Strafkammer zu Halle
Halle 25 Februar

Wegen Bandendiebſtahl s und außerdem wegen Mu und
raube s waren angeklagi die Arbeiter Albert Kunth 7
Schneider und Engen Jänicke hier Kunth iſt 20 Jahr
alt und viermal wegen Diebſtahls vorbeſtraft darunter m
6 Monaten Gefängniß Schneider iſt 18 Jahre alt und drelual
wegen Diebſtahls vorbeſtraft darunter mit einem Jahre
fängniß Jänicke 21 Jahre alt iſt blos wegen Unterſchlagung
mit einer Woche Gefängniß und wegen groben Unfugs mit t
Geldſtrafe vorbeſtraft Den Angeklagten wurde zur Laſt ge u
ſich zur fortgeſetzten wer von Diebſtählen verbunden
haben Kunth räumte alles offen ein auch daß zwiſchen n
und den beiden Mitangeklagten Verabredung zur Aursfübrune
von Diebereien ſtattgefunden habe Am 7 Jannar d J wühes
Kunth und Schneider an die Ausführung ihres erſten Licin
egangen indenr Kunth beim UÜhrmacher Pröhl hier Gr S ver

ſuünhe eine goldene Damenuhr entwendete während Schne
wingeraußen aufpaßte Aus einem d arbden werbe

ſtraße hatle Kunth einen Karkon Miielaiin der Älbrechtſtraße von einem Wagen des Kaufmanns Tier
eine mit Stroh umwickelte Flaſche Rum beim Ci arreubweg
Neumann 15 Cigarren beim Cigarrenhändler Zadn Gi an
Nr 38 eine große Ausſtellungs Cigarre beim auſ enJäſchke ein Käſtchen mit unechten Ringen in einem T haſt
Geſchäft ein feidenes Halstuch in einem Buer der
vier Tafeln Chokolade von einem Wagen in der Mansfeſiraße eine Flaſche Cognac und beim Uhrmacher Brömine Re
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eine Weckeruhr Die goldene Damenuhr wartuſtraße worden und S hattee nnd dere aries 4 M bekommen Am 9 her ha
illg in ligt und auch ſeinen Vortheil dabei erlan tu mirt Zeketger war der Diebsgeſellſchaft auf die

mine khmmen Die Angeklagten brochten zu ihrer Ent
ans vor ſie ſelen arbeitslos geweſen Schuldig befunden

der Entwendung von Genußmltteln in geringer
ällen alsbaldigen Verbrauche ebenfalls in fünf Fällen
enge pes Bandendiebſtahls in drei Fällen und der erwähnten

inicke ung in drei Fällen Das Urtheil lantete gegen Kunth
berg r 6 Monate Gefängniß und 3 Monate du gegen

auf der auf 2 Jahre Gefängniß und 3 Monate Haftl gegen
Se auf 9 Monate Zehn und 6 Wochen Haſt
Jäu t ſchwerer Urkundenfälſchung im Zuſammentreffen mit

Sediem Betrug war angeklagt der Bergarbeiter Ferdinand
ver ann hier Er hatte am 17 Nov v J ſeinen Arbeits
v de der Verwaltung des Halleſchen Kohlenwerks G m b
lohn verke wie gewöhnlich in Empfang genommen und zwar im Be
Perron 68 M Jeder Arbeiter jener Werke bekommt ſeinen Lohn
trag em geſchloſſenen Papierbeutel auf dem der Betrag des Jn
in r notirt iſt Auf Herrmann s Beutel war vermerkt
dehe M und darunter als Abzug 80 M Krankenkaſſenbeitrag
21 48 Jeſt 20 68 M verblieben Herrmann hatte aberherber dem Oberſteiger mitgetheilt er habe eine Mark zu

es ſeien ihm ſlatt 80 Pfg Krankenkaſſen
irag 80 in Abzug gebracht Vom Oberſteiger warW mann dann an den Kaſſirer gewieſen woranf Herrmann

Papierbentel vorgelegt hatte auf dem zu ſehen daß
d M Krankenkaſſenbeitrag vermerkt und die Zahl 20 in

umgeändert war Wer dieſe Aenderung bewirkt hatte be
4wlete der Angeklagte nicht zu wiſſen er habe ſo erklärtede chis an den Zahlen geändert Er wurde ſchuldig befunden
ad unter ma mildernder Umſtände zu 3 Wochen Ge
z erurtheiföngnß Kndelsmann Julius Bauſe hier wurde wegen fahr

täſfiger Transpori Gefährdung zu 20 M Geldſkrafe oder
z Tagen Gefängniß verurthellt Er hatte am 23 Oklober v J
uf dem Mühlweg einen Zuſammenſtoß mit einem Motorwagen

der hleſigen Straßenbahn verſchuldet indem er unachtſamerweiſe
mit ſeinen Einſpänner aus der Henriettenſtraße auf die Bahn
gleife fuhr als von der Burgſtraße her ein Molorwagen dort
nete Schöffengerlcht war der Arbeiter Otto Wilhelm Böhlan
aus Ammendorf wegen gemeinſchaſtlich verübter Körperverletzung
z 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden wogegen er Be
uſnng eingelegt hatte und Herabſetzung der Strafe erzielte Es
ſtellte ſich herans daß nur einfache Körperverletzung vorlag
dſe in der Nacht zum 22 Auguſt v J in der Nähe der Va vihan
ſchänke bei Beeſen vom Angeklagten gegen den Maſchiniſen
Ferdinand Heeſe ans Ammendorf verübt worden war Die
Strafe wurde auf 2 Wochen Gefängniß ermäßigt

w Nordhaufen 25 Febr Als vor zwei Jahren die
Harzquerbahn Nordhauſen Wernigerode gebaut
werden follte trat in unſerer Stadt ein Komitee zuſammen
Die Gemeinde Wiegersdorf deren Jntereſſengebiet die Bahn
derührle verpflichtete ſich damals dem Komitee gegenüber die
Zinſen für 15,000 M zu 3 Proz auf zwanzig Jahre zu
tragen ſofern die Betriebseinnahmen die Zinſen nicht decken
folllen Dieſer Fall iſt nun eingetreten und der hieſige Magiſtrat
ſorderte die Gemeinde Wiegersdorf zur Zahlung der genannten
Summe auf Die Gemeinde weigerte ſich jedoch zur Zahlung
und beide Parteien beſchritten den Klageweg Die Civilkammer
hat nun die Forderung des Magiſtrats abgewieſen mit der
Motivirung daß die Verpflichtung die die Gemeinde Wiegers
dorf dem Komitee gegenüber übernommen habe nicht auf den
u übergegangen ſei Das Komitee hat ſich inzwiſchen
aufgelöſt

K Erfurt 25 Febr Wiedernm ſtanden vorgeſtern vor dem
Schöſfengericht zahlreiche Kohlenfuhrleute welche durch das laute
Ansruſen Briketts Briketts ſich einer Uebertretung der
Erſurter Straßenordnung vom 22 März 1897 ſchuldig gemacht
haben ſollten Alle Angeſchuldigten außer einem wurden frei
geſprochen da der Gerichtshof anerkannte daß die Betreffen
den in Ansübung ihres Bernſfes ſich des Ausrufens bedienen
dücſen Der eine wurde zu 6 M Geldſtrafe verurtheilt well
ihm nachgewieſen werden konnte daß er überlant und um die
Polizei zu verhöhnen gerufen haite Gegen die freiſprechenden

Urthelle legt die Ämtsanwaliſchaft Berufung ein
S Gera 25 Febr Das 74 Schwur gericht wurde durch

den Oberlandesgerichtsrath Börngen Jeng eröffnet Zunächſt
hatte ſich der Jahre alte Poſigehiſfe Paul Blechſchmidt aus
Leipzig Plagwitz wegen Unterſchlagung einer Poſtanweiſung von
100 M bei dem Poſiamte Menſelwitz zu verantworten Die
00 M verwendete er für eine Reiſe zur Ablegung einer

Prüfung Das Urtheil lantete auf 7 Monate 1 Woche Ge
fängniß Zwei Mongte der Unterſnchungshaft wurden darauf
in Abrechnung gebracht Bemerkt ſei daß Blechſchinidt Gehälter

in Höhe von 30 60 M monatlich dezog

WVUrovinßialnathrichten
Mexſeburg 25 Febr ſSchneeverwehungen Durch

den Stirn am letzten Sonnabend wurde die Eiſenbahnſtrecke
don hier noch Corbetha derartig mit Schnee überſchüttet daß

z nach Mittag 60 Arbeiter angeſtellt werden mußlen um die
wi eſe frei zu halten Auch im Lanſe des Sonntags und geſtern

et noch Leute beſchäftigt damit der Verkehr nicht ins Stocken
Leri

Weiſfenfels 25 Febrnar Andenken Wie der Stadi
ſhedetera ſo iſt auch unſerer Stadt vom Offizlerscorps des
velh enden HuſgrenRegimenſs ein Bild zum Andenken über
den t worden das das Regiment in Paradeſiellung zeigt Auf
Sat anteren Theile des Rahmens befindet ſich eine ſilberne
Echeiſe wit der Jnſchriſt Der Stodi Weißenfels in dantkbarer

erung an die gaſiliche Beherdergung in der Zeit von 1851
d von dem Oſffiziercorps Thüringiſchen HuſarenRegiments Nr

vit rſurt 25 Febr nſchluß an den Kanal
des ſener Während vor iurzem als Kompenſationen für
Thürin den Vortheilen der großen Kanäle ausgeſchloſſene
durch S der Ausbau des thüringiſchen Eiſenbahnnetzes und
don d kende Tarifermäßigungen gefordert wurden wird jetzt
den kon erer Seite ein direkier Anſchluß der thüringer Lande an

wohl manenden Kanal gewünſcht Dieſe z eben ſei ſehr
Von do gllch denn die Unſtrut ſei bereits bei Bretleben ſchiffbar
euiſpre xt könne unter Benutzung des Schleufenſyſtems und einer
erreicht enden Regulirung der Gera Erfurt auf dem WaſſerwegeAuzen wurden Ein bohe Anſchluß Erfurts würde dem

awals h lichen Thüringen bis Bayern hinein die Vortheile des
dis Erfupen Der Waſſertransport von Halle
und die gri würde acht Tage in Anſpruch nehmen
30 P ded würde für den Doppelcentner 20 bis

rwortung rn Landtagsabgeordneter Lucius ſoll zur Be
em ab lefes Planes im Parlament aufgefordert werden
illetſſene verordnetenKolleginm lag der Antrag vor eineonzeribilletz alt einzuſühren daß für alle Theater und

Früer von mit einem Kaſſenpreiſe von mehr als 50 Pf eine
teuerſrei blei t 53 erheben iſt Billets unter 50 Pf aber
wontn ben Von der Jahres Einnahme die auf 12,700 M
e vüen die auf 41,000 M bemeſſenen Koſten für
leſem Aitearößerung des Stadttheaters bdeſiritten werden

t e die Berſammlung zu

und Schneider des Bandendiebſtahls in je fünf d

mißt und man vermuthet daß er in den Flammen umgekommen

Stadt 4263 M verausgabt Hier kommen vom 1
ab 85 Proz der Staatsſteuer als Gemeindeſteuer zur Erhebung

arg erhebt wird der N aus Leipzig gemelſdet
orbene laut Teſtament 25 Millionen hinterlaſſen Spenden ſeien u g nGemeinde ung Vaterſtadt e e

Stadt Leipzig 200,000 M
300,000 M an Bad Ems 100,000 M Die Zinſen aller dieſeret eehehrelegen Hwechn n Jn hieſigen
äinge di den en Kreiſen zweifelt man die

eiligenſtadt 25 Febr Unfall EiArbeiter der bieſigen Papierfabrik gerleth v re
getriebe und erliſt einen Armöruch Beide Beine er
froren ſind dem Bäckermeiſter K in Adelebſen der mit einem
Hundeſchlitten ausgefahr 4Knie amputirt e bren war Die Beine müſſen bis an die

Wernigerode 25 Febr Das Begräb25 Febr niß der verſtorbenen Prinzeſſin Walvurgis findet re nach
mittag 2 Uhr ſtatt Die Nachricht von dem Tode der Prinzeß
Walpurgis iſt in der ganzen Graſſchaft mit tiefem Mitgefühl
auf enommen worden Nachdem auf dem Schloß und den
fürſtlichen Gebäuden die Fahnen halbmaſt gehißt waren haben
auch die Beſitzer vieler Privatgebände ihrer Trauer äußerlich
Ausdruck gegeben und Fahnen und Flaggen in den fürſtlichen
Farben mit Trauerflor umhangen halbmaſt gehißt

t Jlfeuburg 25 Febr Verkehrsſtockungen AmSonnabend iſt der Perſonenzug welcher 1239 Uhr lage von
hier nach Harzburg fährt infolge ſtarker Schneeverwehungen

e e de a ne Ein anderer Zug iſt
eck im Schnee ſtecken geblieben an ucfoſort die Züge frei zu bekommen t Man werſuchte

R Staſifurt 25 Febr Die verfolgte Schönheit
Vor einigen Tagen wurde wie berichtet ein Mädchen
Blumenberg aus der Bode gezogen das angeblich ins Waſſer
gegangen war weil es von zwei Männern verſolgt wurde That
ächlich ſind auch zwei Perſonen feſtgenommen worden auf die

ſich der Verdacht der Thäterſchaſt gelenkt hat man vermuthet
jedoch daß ſie unſchuldig ſind und daß es ſich eher um einen
Selbſlmordverſuch handelte Das Mädchen liegt ſchwer am
Nervenfieber darnieder nnd iſt nicht vernehmungsfähig

Wittenberg 25 Febr Enteignungsverfahren
Jn Sachen betreffend die Verlegung des auf der Nordſeile des
Bahnhofes befindlichen Parallelweges nach der ſüdlichen Seite
und der damit in Verbindung ſtehenden ſeitlichen Verſchiebung
des Strengebaches iſt von der Königlichen Regierung auf Antrag
der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu Halle das Ent
eigunngsverfahren eingeleitet worden Eigenthümer der in
Betracht kommenden Grundſtücke ſind die Schützengeſellſchaſt
und die Stadtgenmeinde

Jeſſen 24 Febr Der Vorſchuß Verein, E G
m u hielt heute ſeine Generalverſawmlung ab Der
Geſammtumſatz betrug 530,771 69 M er wurde erzielt durch
37 979 M neue Vorſchüfſe 86,824 42 M Darlehne 146,553 27 M
diskontirte Wechſel und 259,415 M Prolongationen Das
Akttienguthaben belänft ſich auf 21,416 70 M und die Spar
einlagen betragen 223,765 79 M 16,076 59 M mehr als im
Vorjahr Am Jahresſchluſſe zählte der Verein 301 Miitglieder

rk vom Reingewinn des Jahres 1900 an Dividende 8 Proz
erhalten

Magdeburg 25 Febr Selbſtmord Erbauung
von Kleinwohnnngen Landwirthſchaftlicher
Verein Auf dem Ausſichtsberg beim Cracauer Ueberfall
hat ſich ein den beſſeren Ständen angehörender 20 Jahre alter
Mann erſchoſſen Seine Perſonallen konnten noch nicht feſt
geſtellt werden Der Magiſtrat hat der Stadtverordneten
Verſammlung die Mittheilung An daß die Aufnahme eines
Darlehns der Sladt von zunächſt 106,000 M zum Zwecke der
Förderung der Erbauung von Kleinwohnungen die Genehmigung
des Bezirksausſchuſſes erhalten hat Das Anſuchen des Magi
ſtrats die Bedingung daß die Bewohner der beliehenen Häuſer
Mitglieder der Verſichernngsanſtalt Sachſen Anhalt ſein müßten
fallen zu laſſen hat der Vorſtand dieſer Anſtalt der M
zufolge abgelehnt er verlangt jetzt daß Ausnahmen nur mit
ſeiner Genehmigung zu geſtatten ſeien die Vermiethung einer
Wohnung an Nichlverſicherte wird daher dem Darlehnsnehmer
gegenüber von der Genehmigung des Magiſtrats abhängig zu
machen ſein Der Landwirthſchaftliche Verein für Burg
und Umgegend beſchloß für die vom 13 18 Juni d J in
Halle ſtattfindende Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts

n einen Ehrenpreis im Betrage von 50 M zu
tiflen

O Kroſſen g 25 Febr Gauturntag Geſtern wurde
hier der Gauturntag des Weißen Elſter Gaues abgehalten
der 38 Vereine mit 1326 Mitgliedern umfaßt darunter 1001
altive Turner einſchließlich 281 Zöglinge Vertreten waren
34 Vereine Die rn hatte bei 395 M Einnahme und
326 M Ansgabe einen Beſtand von 69 M i
Unfälle wurden aus der Unfallkaſſe 63 M Unterſtützung ge
zahlt Jn Zukunft werden aus ihr 1,25 M ſtatt wie bisher
i M Tagegeld gezahlt Als Feſtort für das diesjährige Gau
turnfeſt wurde Stößen gewählt

z Mühlberg Elbe 25 Febr Ausſtellun e Für ein
etwa verbleibendes Defizit bei der im Jnli hier ſtattſindenden
Alterthümer und Raritäten Ausſtellung verbunden
mit Heimathsſeſt hat der Magiſtrat 200 M bewilligt

x Brottewitz 25 Febr Fener Heute früh gegen 3 Uhr
ingen Scheune und Stall des Gutsbeſitzers und Gemeinde Vor
tehers Troiſch auf bisher un aufgeklärte Weiſe in Feuer auf

Das in der Scheune lagernde Heu und Stroh ſowie einige Ernte
vorräthe und mehrere land wirthſchaftliche Geräthſchaften ver
braunten Der werthvolle Jagdhuund des Troiſch wird ver

iſt Der entſtandene Schaden iſt zum großen Theil durch Ver
ſicherung gedeckt

Perfonalien Verllehen wurde dem Sanitätsrath
Dr Hagemann zu Bernburg der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe und dem Bademeiſter und Maſſeur Karl Vollgold
zu Zſchopau in Sachſfen die Rettungs Medaille am Bande

Weimar 25 Febr Koſten der Trauerdekoration
Gemeindeſteuer Reifeprüfung Kunſtgefchichtliches ür die Trauerdekorationen der Straßen

und Plätze aus Anlaß der Beiſetzung des Großberzogs hat die
Januar

Alle Einkommen bis zu 400 mit wenigen Ausnahmen bleiben
ſteuerfrei Die Reifeprüfung am hieſigen rer
haben 10 Oberprimaner beſtanden S konnten von der münd
üchen Prüfung befreit werden Nach einer Verfügung des
Kullus miniſteriums ſind die Bibllotheken der evangeliſchen Kirchen
und Pfarreien einer erneuten Durchſicht zu unterziehen Falls
Kirchenglocken eingeſchmolzen oder weggegeben werden ſollen

nd beachtenkwerthe Jnſchriften und Abbildungen an ihnen vor

er re pw n r Wuſtändigen Pfarrei aufzubewahren Jn geeigr Fne photographiſche Aufnahme im kunſtgeſchichtlichen Jntereſſe

dringend empfohlen
Jenag 25 Febr Eilgutahnaguggleg ehe Von

hier aus iſt an die königl Eiſenbahndixektion in Erfurt das Er
ſuchen gerichtet worden dahin zu wirken daß 1 der geſammteS neitzagvertedr Berlin München unbeſchadei
der Schaffung geeigneter Anſchlüſſe nach und von Gera über
die Saalbahn geleitet würde 2 die Abendverbindung von
Eiſenach Weimar nach Jena und Gera bezw Soalfeld eine Ver

z an die dortige israelitiſche Gemeinde g

Für fünf leichte ritzſtraße 5

unterbrechnng anf Sonntagsſahrkarten die doch auch im
ſurter Direllionsbezirk längſt deſteht für Thüringen z

Deſſan 25 Febr Eine Kunſt und Gewerbehalleur Beſprechung der Errichtung einer Kunſt und Gecheriüe
fand am Sonnabend hier eine zahlreich beſuchte Verſammlung
ſtatt Man zeigte ſich dem Proſekt ſehr geneigt und betont
daß man ein Jnſtitut ſchaffen müſſe das nicht nur der Stad
Deſſan ſondern dem ganzen Anhaltiande zu gute käme Es wurde
ein Komitee von 48 Perſonen gewählt das vorberathend in der
Angelegenheit wirken ſoll

Ohrdenf 25 Febr Für den Truppenübun abei Ohrdruf ſollte das Reich neun Millionen Mart h
darunter allein eine Million Mark an Grunderwerbskoſten Die
Budgetkommiſſion des Reichstages hat die Forderung dieſer
einen Million geſtrichen Deshalb wird jetzt angeſtrebt den
Uebungsplatz nach dem Ober Eichsſeld zu verlegen wo das
Gelände billiger zu haben iſt

Gptha 25 Febr Geheimer Regierungsrath undOberbanurath Karl Bruno Eberhardſ ſſt vor den
Tagen geſtorben Er war 1836 geboren als Sohn des Geheimen
Regierungs und Banraths Guſtav Eberhard ſeine erſie An
ſtellung im Staatsdienſt erhielt er 1862 als Lehrer an der Bau
gewerbeſchule Jm Jahre 1865 wurde er in das Staats
miniſterinm berufen wo er ſeit 1875 vortragender Rath war
und bis zu ſeiner im vorigen Jahre erfolgten Penſionirung das
Reſerat über den Hochbau hatie Eberhard s letzte bedentkendere

war die Erbaunng des neuen Jnſtizgebändes in
vtha

Chemnitz 25 Febr Jm Schnee ſtecken geblieben
Am Sonnabend iſt der /25 Uhr von Wüſtenbrand nach Limbach

abgehende Perſonenzug zwiſchen Rabenſtein und Röhrsdorf im
Schnee ſtecken geblieben Die Paſſagiere des Zuges geriethen
in eine ſehr üble Lage denn ſie konnten ſich nicht durch die
hohen Schneewehen nach einem der beiden Dörfer hindurch
arbeiten und mußten wohl oder übel in dem Zuge bis Sonntag
ſrüh 3 Uhr ausharren zu welcher Zeit es endlich einer von
Wüſtenbrand abgelaſſenen Güterzugsmaſchine gelang den Zug
zu erreichen und unter unendlichen Mühen nach Wüſtenbränd
e i e er Um in dem Zuge nicht zu erfrieren hattenich die Paſſagiere unter denen ſich auch eine Frau mit einem
halbjährigen Kinde befand in einem Wagen 4 Klaſſe vereinigt
wo tüchtig eingeheizt wurde Sonnkag vormittag konnte der
erſte Zug wieder verkehren

Planen 25 Frbr Tödtliche Unfälle Der bel
einem Oelsnitzer Vanmeiſtler bedienſtete Knecht Max Kegler
ſchlug mit dem Schlitten um und iſt im Schnee erſtickt Der
bejahrte Gutsanszügler Kaſpar Frank aus Troſchenrenth iſt aus
dem Wege nach Poſſeck erfroren

Allerlei aus der Provinz Der Regierungspräſident hat

rank
anden

die Wahl des Bürgermeiſters Paſie aus Andreasberg zum
Bürgermeiſter von Querfurt beſtätigt Jn Wettelrode
feierte das Herold ſche Ehepaar die goldene Hochzeit Jn den
Gemeinderaths Stichwahlen in Braunlage wurden in der
2 Klaſſe Fabrikbeſitzer H Hoffmann und in der 3 Klaſſe
Fabrikbeſitzer F W Fuchs wiedergewählt Der Predigtamts
kandidat Dr phil Felix v Kozlowski aus Bernburg welcher
vor ca 4 Monaten auf der Univerſität Halle die Prüfung für
das höhere Lehrfach beſtanden hat iſt zum Oberlehrer der
Werke Töchterſchule in Halberſtadt gewählt worden

er Magiſtrat von Salzwedel hat einleitende Schritte zur
Wiedereingemeindung des ſeit 1833 aus dem Stadtbezirk aus
geſchiedenen Ritterguis Propſtei Salzwedel unternommen

Der wiſſenſchaſtliche Hilfslehrer Dr Schaper iſt als Oberlehrer
am Blankenburger Gynmaſinm angeſtellt worden Ju
Eiſenach wurde das in der Katharinenſtraße wohnende
82jährige Fränkein Meiſel erſtickt aufgefunden Der Kanf
männiſche Verein in Rudolſtadt iſt bei dem fürſtlichen
Miniſterium wegen Errichtung eines eigenen Aichamtkes für die
Oberherrſchaft Schwarzburg Rindolſtadt vorſtellig geworden
Die auf den 26 Februar und 5 März fallenden Taubenmärkte
in Oſterfeld ſind wegen der Geflügel Cholera aufgehoben
worden Die Veranſtaltung von Geflügelausſtellungen im
Herzogthum Braunſchweig iſt wegen der Geflügelcholera
bis auf weiteres verboten worden Auch Probſtheida
hat um die Aufnahme in das Stadtgebiet Leipzig gebeten

Standes amtliche Rachrichten
Standesamt Salle S 25 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann Hermann Kiby und Johanne
Slirube Berkin und Varfüßerſtr 12 Der Sergeant Karl Lang
heinxich und Emma Peterſen Rieſa und Krukenbergſtr 16 Der
Buchhandlungsreiſende Oswald Lorenz und Milda Ranu Dach

und Chemnitz Der Güterbodenarbeiter Paul
Schrepper und Friederike Pretzſch Prinzenſtr 5 und Gr Ulrich
ſtraße 55 Der Fabrikarb Heinrich Häusler und Jda Oelzner
Ludwigſtr 25 und Hochſtr 20 Dex Mittelſchullehrer Johannes

Storoſt und Martha Kellner Halle und Hannover Der Kal
Reg Aſſeſſor Eduard Grunow und Eliſabeth Gatermann Halle
und Duisburg Der Eiſendreher Karl Gülzner und Jda Henze

Halle und Beeſen a
Geboren Dem Schmied Ernſt Ulrich ein Willy Gommer

gaſſe 10 Dem Poſtſchaffner Albert Moſebach ein Erich
Bernhardyſtr 9 Dem Hilſsbremſer Otto Raſpe ein Willy
Pfännerhöhe 46 Dem Schuhmacher Auguſt Heller eine T

Gertrud Spitze 37 Dem Arbeiter Heinrich Opitz eine
Anna Leipzigerſtr 25 Dem Kaufmann Maximllian Hattorf
eine Charlotte Raſſinerieſtr Dem Kaufmann Siegſried
Schwab eine Jrene Frauenklinik Dem Geigenmacher
rn Hunger eine Charlotte Robert Franzſtr 39
Dem Fleiſcher Paul Marſchall ein Kurt Anhalterſtr 12Dem Markidelfer Wildeim Stablmann eine Charlotte Leip
zigerſtraße 63 Dem Maurer Ferdinand Schulz eine Lina
Jacobſtr 47 Dem Aſſekuranz Beamten Franz Herrmann

eine Gertrude Pfälzerſtr 12 Dem Gerichtsaktuar Willy
Körner ein Herbert Dem Malermeiſter Guſtav Oertel eine

Elſe Ritterſtr 17
Geſtorben Des Arbeiter Herm Götzſchel S Albert 2 Mon

Schwetſchkeſtr 235 Der Häner Guſtav Hentſchel 38 J Berg
mannstroſt Anna Friedrich 35 J Gagenſtr Des
Arbeiter Karl Hartmann T Ling 11 Mon Gr Klausſtr 28
Des Tanzlehrer Hugo Traxdorf S Arno 7 Mon Leipziger
ſtraße 635 Des Arbeiter Herm Mucke Ehefrau Minna geb
Bartels 80 J Klinik Der Jnvalide Heinrich Schnelle 75 J
Klinik Der Jnvalide Auguſt Gallaſch 61 J Ankerſtr 13Die Witwe Thereſe Schilling geb Kneſſel 64 J Schmied
t 22 Des Bildhauer Adolf Lutz S üdolf 3 J pPfälzer
traße 21

Standesamt Halle 25 Februar
Aufgeboten Der Bäckermeiſter Wolſgang Bezold und Anna

Bruns Schillerſtr 31 und 37Eheſchlieſzungen Der ildhauer Francesco Campaner
und Oiga Meyer Wittenberg und Gr Wallſtr 29 Der Bau
arbeiter Paul Trebeſius und Luiſe Polensli gen Naumann geb
Pabſt Zenkerſtr 15 und Gr Wallſtr

Geboren Dem Fabrikarbeiter Hermann Gelersbach eine T
da Trothaerſtr 559 Dem Maurer Franz Jeutzſch eine
darle Ziethenſtr II Dem Architekt Ernſt Kießling eine T

Martha e Dem Handelsmann Hermann Ortmann
eine Klara Cäeilia Leſſingſtr 88

Geſtorben Der Univerſiläts Profeſſor Albert Wüſt 60 J
Händelſtr 10 Des Schmled Herm Gierlich T Martha 8 Mon

eebenerſir 59 Des Mechauiker Ono Horn T Gertrud
Wildelmſtr 48 Der Kaufmann Oito Paſche 28 Jdeſſerung erſahre 8 die Zahl der Sonntageſagttarken nacha h hre Ueber die Hinterlaſſen

ürgers Plaut gehen gegenwärtig Sigtionen der Saalbahn verinchrt ſowie endlſch die Fahrt Dlakoniſſenhaus
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Hierdurch beehre mich ganz ergebenst anzuzeigen

dass ich bei dem

Kgl Landgericht und Amtsgericht
in alle a S

als Rechtsanwalt zugelassen Worden bin
Mein Bureau befindet sich

Barfüsserstrasse 20
Halle a den 23 Februar 1901

Gott mmsn
Rechtsanwalt

r e und r in

II bei der Vorsteherin Fr

Wär gp Aer
Stoff und Krimmer Pndel

zum 10 25 e und 50 Verkauf großartigſtes unzerbrechlichesSpielzeng für Kinder bei billigſter Preisſtellung
Gelleſche Stoff und Fellthier Fahrik Forſterſtraße 18

Püärstlich Stolberg sches Iüttenamt

Ilsenburg aAvtneuung DIaschinen Fahr ik

empfiehlt
in allen GrössenDampfmaschinen und Anordnungen

T bis zu 500 Pferdekräften mit zwangläutiger
I Ventilsteuerung Patent Elsner oder mit

2zwangläufiger Corlisssteuerung und Achsen
e regulator Patent Dörtel oder mit Kolben

S7chieber und Flachsechieber Präeisions

S steuerungStehende Eineylinder u Verbundämasehinen
S Fördermaschinen u Wasserhebemasehinen

aller Art Compressoren Luft u Kohlen
sänrepumpen Spolsepumpen hydrauliseche Pressen u umpwerke Vollständ
Elurichtungen von Zuckerſabriken Iolzschleifereſen Transmisslonen ete

Fleiſchere iEinrichtung
S gebraucht aber ſehr gut erbalten beſtehend aus einem

2pfd Motor Pat Spiel einem Sieben
ſchneider Wiegeapparat Mengemaſchine
Wolff n div Transmiſſion ne
Hückſelſchneidemaſchine r d Ectieleizeng

zu verkanfen durch

u nTborſraße 27 u IV Vereins e 4

ſind von gnüheriro derer Wohlge
schmnel Reinheit und Kraft und recht
fertigen dauernd ihren Ruf als erst S

In ges Procdlulct
In Preislagen von FI I,20 bis I 2 peri Kils käuflich in den durch Firmenſchilder

kenntlichen Riederlagen
acket dieMan achte darauf daß jedes

e nnd t
30 Stück Velgiſche und Däniſche
5 jährige

Arbeitspferde
von heute ab bei uns7 ſtehen

zum Verkaufev Str Merſeburg

Transport von

Telephon 1560

ſowie eine

Wildhagens ehe
Frauen Industrie Fortbildungsschule undUandar beitslehrerinnen Scminar

Halle a S Rurgstrasse 38Beginn der neuen Kurse am 10 Aprll
Lehrpläüne Auskünfte und Meldungen sehriftliech oder von 11 2 Uhr

lise Gekrts WildhagenFricdrichstr 41 vesteh seitPensionat Hülsmann 1879 finden junge Midehen welche
die Frauen Industrieschule oesuchen oder sich anderweitig nauvbiiden
wollen gerzl Aufnahme Gründliche Ausbildung im Haushalt Körper

und t 0000000010000000004004

non nGesellschaft für Beleuchtungswesen m b
Berlin S W 46

e
für Gasglühlicht

bis zu 40 Gasersparniss
MHMöchsfer Lichteffecetca 79 m j1qg m

r

n

e

Continental
PREURATIC

Tee
r

Erſtklaſſig in Material und Ausführung
Sinnreich in der Conſtruction

Continental Paoutehouc Guttapercha Pomp Hannover

Alamild vikanter Vorſtenlaud iſt unſtreitig das Jdeal einer

rFennig Cigarre

erKavv mee t erer

in ſechdosen V F
CACAO VERO beste Marke

ravt rein
ver

075

CACAO JUNO Soerialmiarbe 30 0,65

in luftdichfen Packefen g
CACAO JUNO vperielmarke 0,60

CACAO FORTUNA o vo

EEEBEGE S7Mir O nle 3Gas Coaks
Große Poſten hat auf Abſchluß billig abzugeben

B G HIerrmamm Leipzig
Kobleuſtraße 4 Tel 3105

Höchſte Auszeichnung Wien 1900 Goldene Medaille und Ehrendiplom

oder eren Krankheiten iſt kräftigeInmfiuenza und leicht verdauliche Nährweife zu u
Als diätetiſches Nahrungémittel iſt das echte

Magerkeit i Betracht zu ziehen Dieſes Präparat iſt einzig in ſeiner
Art indem es für jeden Geſchmack paſſend ſüß oder cherzbaft als Suppe
Speilſe oder Trank zubereitet werden kann t geſetzl geſch u wurde auf

zu Berlin mit der ſilbernen Medaille e e Doſe 1,25 Mk75 Pf Zu haben in Halle bei Weimbold Oo Leipziger Str 109
Bitte obige Schutzmarke zu beachten da unter allerlei Benennungen

Von Montag den 25 d Mts ab ſteht mein
O zweiter diesjähriger großer friſcher

nur gllererſter Klaſſe hochedel
gezogener ungariſcher Gestüts

e lLuxus Reit u Wagenpferde leichten und ſchweren Schlages
in allen Farben und Greößen unter bekaunnter Reellität und zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkanf

J RosenfeolelLeipzig Aenß Joleſce Slraßze

Gesandheitspfleget Zur der tgude fähigkeit bei
an3 Schulz sche Wiener Kraftpulver Mittel gegen

den Ansſtellungen für Nahrungsmittel ger resden 1894 prämiirt ſowie

wertbloſe Nachahmungen im Umlauf ſind

Landwurſt
alle Sorten reine Wagre nzeit jedes Quantum Karvpe FSleiſcher
meiſter Breitungen Harz

AstEimase
Bronchiol Cigaretten

gegeh gef 3 t Nr 43751 Präparat
nach ot Erhältlich in vier

e 10 20 50 100 Stück

Preis per 10 Stück 50 75 106 150

Wolhele un e Kuſſer
Glauch ger Straße 1GeneralDepot alle a SBrone nie s aft m b H

Berlin R W 7Beſtandieile vlallet der Tabaks

pflanze Cannabis indiea Datura stra
monfum Anisöl Salpoeter

L ehdiut
Für den Auzefgentheſl verankwort ich w Könſg in Halle

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Cig Jmvport n Verſand Gr Ulrichſtr 40R elu Meoeinze r Steinſtr 34 Fernruf 2302 i 2393

h

llalle J Otto len Verlas

Juristische
Pbiloſ ſowie alle wiſſenſch Ard
gedieg gngef Adr Selerteneret
d Rud Moſſe Berün Potsdamer

n
Xünstl Zähne mit u ohne G e

6 Stunden fer i e
Jahngieh schmerzl ohne g a
Americ Zahn Atolior wen

Geiststr 21

d hin
Ohempltz nWVüldelmplatz 7 e 58

Ferouspreeher 439
orungon durehren btSpecialgeschàft i e a

kär rorzobrende Rosto
Fabrik Llustvirter

Schorustoinbau De u Ann sckläge koslenf e
ODampfkessol Avebt Sebornsten

der Erde von 140

men ausgeführtEinmausrungen

Stahlpanzer Geldſchrint

feuer ſturz und diebesſicherempfiehlt ſehr preiswert la
J C Petzold Geldſchrankfabri
Magdeburg Knochenhauerufer 9

Das meiſte für gebrauchte
Möbel LadenContor Einrichch

tungen jeder
G L d e Ante r

ianino ſowſe
zable ſtets ganze Nachläſſe

Friedrioh Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 2450

Für das neue Sohbulſahr

Bereits i Nungerten von
Schulen elngeführt
Dtto Müllers

Sechönschreibhbekfte
9 für dentseh g für lateiniseh

3 mit Geschäftsaufsätzen
12 nur mit Liniatur

An Schulvorsteher Probehefte
unberechnet gek verlangen

Preßlohlenſteine 7

Hugo MMessing See aan
1901 Eib 9 Augen 1901

hochfein marinirt
Nieſen Schock 6,50 francoGrößte Sortirung 50 NachnahmeElb 9 Augen Röſterei
Cracan Magdebnrg am Waſſerfall

lex MHahiecko

O L MEu
gegründet 1843

e Laffee TWhee
S Wein und Dessert

Gehbäche

Durch die große Nachfrage en
aßt habe ich nun wieder ſiets friſch

Sana
vorzüglicher Erſatz ſür Naturbulter

J BI VehleinNicolai nud Geiſtſtraße

z rer
für Wösghe und Haushalt als

Menge fobatgm

a Müller Sejſe

t öäß
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